
 
 

 

Weg vom Zweifel, Mut zur Tat 

Im Zeitgeist sticht der Anpassungsbedarf an die neuen Gesetzmässigkeiten hervor. Der Zeichenwechsel 

von Uranus vom erdigen Stier in den luftigen Zwilling läutete Anfang Juli 2025 bis Mitte Mai 2026 eine 

Übergangszeit ein, die alle Facetten vom Überthema Ausdrucksfähigkeit besitzt. 

Die Möglichkeiten des Ausdrucks 

Wie kann sich der Mensch ausdrücken? Sein Instrument ist der Körper und die Steuerung erfolgt über das 

Gehirn: Stimme, Mimik und Gestik, Hände und Füsse oder gleich der ganze Körper wie z.B. beim Tanz. Im 

persönlichen Horoskop sind das individuelle Potential und die sich daraus ergebenden Lernmöglichkeiten 

ersichtlich. Nicht selten kommt es vor, dass jemand mit diesem Anliegen die Astrologie konsultiert. Wer 

vermeintlich viele Möglichkeiten hat, aber aus immer wechselnden Gründen keine davon ergreift, ist 

befallen vom Zweifel. Ist der Entscheid richtig? Ist der Zeitpunkt richtig? Kann man die Konsequenzen 

überhaupt tragen? Was wenn man scheitert? Merkur als Herrscher des Zwillings hat Flügel am Helm und 

an seinen Schuhen, eine Symbolik für seine grosse Wendigkeit. Der merkurische Zweifel dient gerade 

dazu, dass man keine Möglichkeit ergreift, was an einer mangelnden Verbindung zur Venus- und 

Mondthematik liegt. Wenn alles nur im Kopf zerdenkt, kennt sein wahres Potential nicht und gelangt nicht 

in die Ausführung. Im Gedankenkarussel fühlt und spürt man nicht, so fürchtet man ständig, eine noch 

bessere Chance zu verpassen. Nicht zuletzt werden wir von der Werbung irregeführt, dass Geld der 

Generalschlüssel ist: «Entdecke die Möglichkeiten!» «Bei uns ist alles ist möglich!» Spannenderweise 

macht uns das nicht zufriedener als Menschen in eingeschränkteren Verhältnissen. Doch Konsumieren ist 

kein Talent, im Gegenteil betäubt es vorschnell das Wollen und verhindert eine echte Verbindung und 

Ausprägung der eigenen Anlage. Nicht nur bei Kindern führt das zu mangelhafter Eigenwirksamkeit und 

damit zu einem minimierten Selbstwertgefühl. 

Uranus als Potentialförderer 

Nicht jeder hat die körperliche Anlage zur hingebungsvollen Tänzerin, zum zeitgenössischen Supermodel 

oder zum Olympioniken. Nicht jeder ist ein Schriftsteller, ein Meinungsmacher, ein eindrucksvoller 

Zeichner und Maler. Talente sind individuell und sich an Mainstream Idealen zu orientieren, kostet nicht 

nur Geld und Kraft, sondern vor allem Authentizität. Der Sternenhimmel zeigt nun eine rigorose 

Veränderung während der nächsten sieben Jahre an. So erlebten wir während Uranus im Stier einen 

fulminanten Wertewechsel auf allen Ebenen. Gleichzeitig wuchs auch das Bewusstsein für die wertvollen 

Ressourcen unserer Erde und als Synonym die Wichtigkeit einer Verbindung zum eigenen Körper. Im 

Zeichen Zwillinge geht es nun darum, dass die daraus entstandenen Erkenntnisse als optimalste aber auch 

individuellste Ausdrucksform in die Anwendung gelangen. Erde anerkannte den persönlichen Ausdruck, 

wenn er der genormten Sicht- und Messbarkeit der jeweiligen Gesellschaft entsprach. Ganz anders tickt 

das Element Luft; Bestand haben die Ausdrucksformen, die vielfältig, flexibel, gemeinschaftsorientiert und 

verhandlungsbereit sind. Dieser grundlegende Paradigmenwechsel führt je nach individuellem Naturell zu 

rigorosem Lern- und Anpassungsbedarf an den neuen Zeitgeist. Ein uranischer Unterbruch ist ein «aus 

dem alten Netz fallen» und damit oftmals ein unfreiwilliges «offline» Erleben. So treten nun plötzlich 

Probleme in den körperlichen Bewegungsabläufen (Bandscheibenvorfälle, Hexenschuss, Fuss- und 

Handverstauchungen oder Brüche…), in der Verunmöglichung des bisherigen Handwerks (alles was man 

mit den Händen tun kann), im bisherigen Lernen und in der Sprache (Stimmbänder, 



 
 
Wortfindungsstörungen…) auf. Derartige Unterbrüche handeln im Kern von der Notwendigkeit, sich auf 

die veränderten Gesetzmässigkeiten einzustellen. Auch Probleme mit der Atmung unterstehen der 

Zwillingethematik, wir erinnern uns – der Luftepochenwechsel fand während einer Viruspandemie statt, 

die sich auf die Atemwege legte!   

Die Vernetzung nimmt Fahrt auf 

Wer «online» bleibt, erlebt einen Mutationssprung der Möglichkeiten und Durchbrüche von neuen, 

innovativen Ansätzen. Vorausgesetzt, es handelt sich um einen Sprung aus realistischen und mit der 

individuellen Anlage verbundenen Möglichkeiten. So finden sich nun Gleichgesinnte überall und sie 

preschen mit vereinten Kräften vorwärts. Die Zukunft ist vernetzt, gemeinsame Interessen, Ziele und 

Werte besitzen maximale Schubkraft. Selbst Zweifel können im Schutz eines kraftvollen 

Gemeinschaftssinns überwunden werden. Auf allen Ebenen braucht es als individuelle Vorleistung «nur» 

den Mut, anzufangen. Ein konstruktiver Lernprozess beinhaltet das Risiko hinzufallen, das Vertrauen, dass 

man damit einen Umgang findet, ist ein wichtiges Polster. Potential benötigt Übung, um ein Talent zu 

werden. Ob der Willen, die Beharrlichkeit und das Potential für das nächste Projekt reichen? Wer es nicht 

probiert, wird’s nie erfahren.  Aber, die Annahme, dass jede Möglichkeit für alle eine Erfüllung darstellt, ist 

eine der grössten Lügen unserer Zeit. Auch hier kann Uranus im Zwilling ein Segen werden, denn wer 

erkennt, dass Möglichkeiten für uns produziert werden, damit wir nicht unsere eigenen entwickeln, schaut 

hinter diesen Manipulationsmechanismus. Ausdrucksmöglichkeiten stehen immer in Relevanz zum 

eigenen Potential. Wer viele hat, muss Wege finden, diese parallel zu entwickeln und eine Art 

Allrounderleben zu gestalten. Dem gegenüber steht der Spezialist, der sich voll und ganz seinem eigenen 

Gebiet widmet. Die Verbindlichkeit gegenüber sich selbst und anderen ist eine Herausforderung für eine 

ganze Generation, die Pluto in Wassermann anzeigt. Uranus ist so gesehen jene himmlische Befreiung vom 

ewigen Zweifel, damit wir uns auf unsere wahren Möglichkeiten einlassen können.    
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